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Schambachried 

BEHÖRDLICHE ANORDNUNG VOM LANDRAT-
SAMT EINGEGANGEN 
 

Vom Landratsamt Weißenburg Gunzenhausen hat uns heute eine behördliche Anordnung er-

reicht.  In dieser wurde angeordnet, dass die von der Stadt Treuchtlingen im Rahmen von 

Unterhaltungsmaßnahmen erfolgten Vertiefungen und Verbreiterungen der Gewässer unter-

halb des Niedermoorgebietes Schambachried umgehend wieder zurückzubauen sind. Dabei 

muss die durch die Grabungsarbeiten vertiefte Gewässersohle durch Wiedereinbau des ent-

nommenen Materials auf das ursprüngliche Sohlenniveau angehoben werden. Auch die ur-

sprünglichen Abflussquerschnitte sollen durch den Einbau des entnommenen Materials wie-

derhergestellt gestellt werden. 

Die Wiederherstellungsmaßnahmen wurden am heutigen Vormittag zusammen mit Vertre-

tern der UNB, der ONB (Regierung Mittelfranken), des Wasserwirtschaftsamtes und der 

Stadt Treuchtlingen vor Ort besprochen und vereinbart. Die Behebungsmaßnahmen werden 
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zeitnah ausgeführt und sollen bis zum Wochenende abgeschlossen sein. Die Naturschutzbe-

hörden haben in diesem Zusammenhang bestätigt, dass durch das sofortige Ergreifen von 

Gegenmaßnahmen aller Voraussicht nach eine dauerhafte Schädigung der Niedermoorbö-

den im Schambachried vermieden werden kann. 

Im Hinblick auf die künftige Bewirtschaftung der Flächen im Bereich des Schambachrieds 

wird zeitnah ein runder Tisch aller Akteure stattfinden (Naturschutzbehörden, Naturschutz-

verbände, Landschaftspflegeverband, Kommune, Bewirtschafteter), um die unterschiedli-

chen Interessen aufzunehmen und ein detailliertes Vorgehen zu besprechen. 

Auch wird seitens der Stadt hinsichtlich künftiger Vorhaben im Bereich Gewässerunter-

halt/Grünpflege angestrebt, die Mitarbeiter generell bezüglich Natur-/Klima-/Gewässer-

schutz zu sensibilisieren bzw. zu schulen. Die Biologin der Treuchtlinger Umweltstation sowie 

den Klimaschutzmanager in die Pflege und Unterhaltung von naturschutzfachlich hochwerti-

gen bzw. geschützten Lebensräumen von Flora und Fauna sollen zukünftig verstärkt mit ein-

gebunden werden.  

 


